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BLICKPUNKT

Region

Tatendrang oder Mussestunden?
REGION Stefan Tolusso 
und Manuela Freihofer ge-
hen nach Jahrzehnten im 
Dienst der Kantonsschule 
Willisau in Pension. Der 
WB blickt mit ihnen zurück 
und wagt einen Ausblick.

von Simon Muff

Kurz vor ihrem letzten offiziellen Schul-
tag drängt sich die Frage auf, wie es um 
die Befindlichkeit der beiden steht. Ste-
hen Müdigkeit und Erleichterung oder 
doch eher Wehmut und Vorfreude im 
Vordergrund? «Ich wollte meine Lehr-
erkarriere unbedingt im Schulzimmer 
beenden», meint Stefan Tolusso sofort. 
Was auf  den ersten Blick selbstver-
ständlich tönt, wäre dem Ur-Willisauer 
beinahe nicht vergönnt gewesen. Bei ei-
nem Skitourenunfall nach Ostern hatte 
er Glück im Unglück, verletzte sich nur 
an den Händen und fiel gleichwohl eini-
ge Wochen aus. Seit Anfang Juni steht 
er wieder vor seinen Klassen, führt als 
Französischlehrer noch einmal ver-
schiedene Exkursionen in die West-
schweiz durch und strotzt wie gewohnt 
vor Energie und Tatendrang. Er ist seit 
1989 an der Berufsfachschule Willisau 
für Deutsch, Geschichte und Franzö-
sisch und seit 2013 parallel an der Kanti 
Willisau als Fachlehrer für Französisch 
tätig.

Wehmut und Strategie
Manuela Freihofer, seit 2001 Ge-
schichts- und Englischlehrerin an der 
Kanti Willisau, meint in Bezug auf  
ihre Gefühlslage: «Ich verspüre im 
Moment schon etwas Wehmut. Durch 
das Wegfallen der Maturaklassen in 
den letzten Schulwochen wurde mei-
ne Lektionenzahl sukzessive kleiner. 
So gewinne ich einen Vorgeschmack, 
wie mein Leben nach den Sommer-
ferien sein wird», ergänzt die in 
Ohmstal wohnhafte Freihofer mit ei-
nem Schmunzeln. «Ich liebte es, neuen 
Stoff  zu erarbeiten, meinen Unterricht 
weiterzuentwickeln und im Austausch 
mit meinen Fachschaftskolleginnen 
und -kollegen über neue Projekte zu 
stehen. Diese Gespräche und die ent-
standenen Beziehungen werde ich 
vermissen. Vermissen werde ich na-
türlich auch die jungen Menschen, die 
Unterrichtsgespräche und die zumeist 
quirligen Unterstufenklassen.»

Für die erste Zeit der Pensionie-
rung haben beide klare und doch un-
terschiedliche Pläne. «Ich habe mir 
viele Projekte vorgenommen», sagt 
Tolusso, «um gar nicht in ein Loch fal-
len zu können.» Auch er weiss, seine 
Arbeit mit den Klassen und den Kol-
leginnen und Kollegen wird ihm feh-
len. Er will fotografieren, Italienisch 
lernen, auf  Berge steigen und Bücher 
lesen. Manuela Freihofer wählt eine 
andere Strategie: «Ich mache sehr 
bewusst gar keine Pläne. Nicht, dass 
es mir an Interessen mangeln würde, 
aber zuerst will ich ankommen. Natür-
lich habe ich Ideen, aber ich benötige 
Zeit und Musse, mir in aller Ruhe Ge-
danken zu machen.»

Inspiration durch Vorbilder
Ihren Weg in den Lehrerberuf  fanden 
beide durch Vorbilder. Bei Manuela 
Freihofer war es ein Lehrer, der 
schliesslich den Ausschlag gab. «Mein 
Berufsweg war mir lange unklar», 
meint sie, «dieser Lehrer hat mich aber 
inspiriert.»

Ganz ähnlich ist es bei Stefan To-
lusso. Sein verstorbener Cousin Willi 
Korner war jahrelang in Willisau als 
Sekundarlehrer tätig. Er förderte sei-

nen Schüler vor allem im Französisch. 
«Diese Sprache war bei mir nicht Lie-
be auf  den ersten Blick», gesteht der 
passionierte Berggänger, «aber vor 
allem fürs Studium als Sekundarleh-
rer unabdingbar.» Er hat sich rein-
gehängt, viele Aufenthalte in Frank-
reich absolviert und an dieser Sprache 
schliesslich Gefallen gefunden. Nebst 
ihm werden diesen Sommer mit Pe-
tra Brücker und Marietta Tuor zwei 

weitere langjährige Französischlehr-
personen der Kantonsschule Willisau 
pensioniert.

KI und Bildung
Weiterbildung und hohes Engagement 
waren für Manuela Freihofer immer 
selbstverständlich. Auch ausserhalb der 
KSW engagierte sie sich. So war sie Mit-
glied der Schulpflege und später Schul-
pflegepräsidentin in Ohmstal, verfasste 
eine Dorfgeschichte und wirkte kurze 
Zeit in der Redaktion der «Heimatkunde 
des Wiggertals» mit. Sie absolvierte die 

unterschiedlichsten Weiterbildungen 
rund um den Unterricht und im digi-
talen Bereich. Die grösste Herausfor-
derung sieht sie in der KI. Wie kann es 
weiterhin gelingen, das selbstständige 
und kritische Denken zu schulen und zu 
bewahren? Wie steht es um den Erwerb 
von Wissen? Grundsätzlich bedauert 
Manuela Freihofer, dass heute viel über 
Ausbildung und wenig über Bildung ge-
sprochen werde. Sie habe die Freiheit in 
ihrem Unterricht immer sehr geschätzt 
und habe ihr Studium in Zürich noch 
ganz nach ihren Interessen absolvieren 
können. «Das heutige Bologna-System 
lässt dafür leider wenig Spielraum.»

EDV und Digitalisierung
Stefan Tolusso hat die Entwicklungen 
im kaufmännischen Bereich während 
fast 40 Jahren hautnah miterlebt und 
meint: «Ich war in Bezug auf  EDV-An-
wendung und Digitalisierung dank der 
internen Weiterbildung am KV stets 
auf  dem neusten Stand.» Auch er hat 
in Bezug auf  die neusten Entwicklun-
gen Vorbehalte: «Mir fehlt immer mehr 
der ganzheitliche Bildungsbegriff  in 
der schulpolitischen Diskussion.» Er 
kann sich vorstellen, sich auch künftig 
in Bildungsfragen einzubringen. Aktu-
ell engagiert er sich für die Anliegen 
der Berufsfachschullehrpersonen und 
setzt sich für eine gerechte Entlastung 
der Klassenlehrpersonen an den Be-
rufsfachschulen ein.

Ein Tipp zum Schluss?
Was würden sie einer jungen Lehrper-
son zum Start raten? Manuela Freihofer 
lächelt und meint: «Vermutlich ist je-
der Berufseinstieg ein Sprung ins kalte 
Wasser. Es gilt, den Stoff und das Unter-

richtsgeschehen zu meistern. Im Klas-
senzimmer passieren täglich unzählige 
Dinge. Jede Lehrerin und jeder Lehrer 
reagiert mit der eigenen Persönlichkeit 
und ist auf  individuelle Weise gefordert.» 

Wichtig sei der Austausch mit Gleich-
gesinnten, die kritische Reflexion, aber 
das Positive zu sehen und sich darüber 
zu freuen. «Fehler machen ist erlaubt – 
auch noch am Schluss», ist für sie klar. 
Stefan Tolusso ergänzt: «Begeisterung, 
Freude und Motivation – die muss man 
im Unterricht spüren. Dann kommen die 

Inhalte auch bei den Schülerinnen und 
Schülern an.» 

Ihre Leidenschaft für Bildung wird 
Stefan Tolusso und Manuela Freihofer 
sicherlich auch nach der Pensionierung 
auf  unterschiedliche Weise weiter be-
gleiten.

Die Liste mit sämtlichen pensionierten Lehrpersonen 
aus der WB-Region finden Sie im Kasten nebenan. 
Diese stammt vom Bildungs- und Kulturdepartement 
des Kantons.

Stefan Tolusso und Manuela Freihofer vor der Kanti, wo beide viele Jahre unterrichteten.  Foto Simon Muff

27 Lehrpersonen 
gehen in Pension
REGION Ende Schuljahr werden 
im Kanton 185 Lehrpersonen pensi-
oniert, 27 davon aus der WB-Region: 
Kathrin Baumeler, Primarschule 
Willisau; Zita Bösch-Reichmuth, IF 
Ettiswil; Petra Brücker, Kantons-
schule Willisau; Christoph Büeler, 
Berufsfachschule Willisau; Thaddä-
us Emmenegger, Sekundarschule 
Buttisholz; Annemarie Estermann, 
IF Dagmersellen; Marie-Theres 
Felder, Sekundarschule Willisau; 
Manuela Freihofer, Kantonsschu-
le Willisau; Aurélie Gabrielle, 
Primarschule Reiden; Georgette 
Geisseler-Mory, Klassenassistenz 
Reiden; Rita Germann, Klassenas-
sistenz Grosswangen; Edith Hart-
mann, Primarschule Reiden; Urs 
Hunkeler, IS Grosswangen; Silvia 
Ineichen, Primarschule Reiden; Re-
gula Ineichen, Sekundarschule Zell; 
Karin Kaufmann, IF Dagmersellen; 
Ingeborg Lang-Steiger, Klassenas-
sistenz Wikon; Elsbeth Lichtstei-
ner, Sekundarschule Reiden; Romy 
Lipp, Primarschule Willisau; Judith 
Lustenberger-Locher, Primarschu-
le Menznau; Rita Renner, Primar-
schule Altbüron; Hanni Sidler, 
Primarschule Grosswangen; Pius 
Stadelmann, IF Altbüron; Maria 
Strub-Albin, Klassenassistenz Rei-
den; Stefan Tolusso, Kantonsschule 
Willisau; Marietta Tuor, Kantons-
schule Willisau; Monika Zihlmann, 
Sekundarschule Reiden.� pd

«Ich habe mir viele 
Projekte vorgenom-
men, um gar nicht 
erst in ein Loch  
zu fallen.»
Stefan Tolusso  Französischlehrer an 
der Kantonsschule Willisau sowie Lehr-
person am BBZW Willisau

«Es wird zu viel 
über Ausbildung 
und zu wenig  
über Bildung ge-
sprochen.»
Manuela Freihofer  Geschichts- und 
Englischlehrerin an der Kantonsschule 
Willisau
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